
 

                                                                                 

Herzliche Einladung zur 

Fortbildung 
Leben der Hirt*innen - Nomadische Tierhaltung weltweit 

05.05.- 07.05.2023 in Bad Hindelang 

 
Was einerseits romantisch klingt nach: Heile Welt, Friedlichkeit, Hirt*in 

liegt im grünen Gras, Glockenklang … - ist andererseits tägliche 

Auseinandersetzung mit extremen/lebensbedrohlichen Situationen für 

Mensch und Tier. Wir fahren ins Allgäu, um uns diesen ersten Bildern 

kritisch zu nähern. 

 

Dass nomadische Tierhaltung (Pastoralismus) häufig als rückständig 
angesehen wird, liegt oft an dem mangelhaften Wissen über diese alte 
und angepasste Wirtschafts- und Lebensform, die weit entfernt ist von 
der Lebenswelt der meisten Menschen. 

 
Viele Areale der Erde können nur mittels Wandertierhaltung nachhaltig und ressourcenschonend 
bewirtschaftet werden; Ackerbau ist in jenen Regionen nicht möglich. Die besondere Beziehung von 
Tier und Mensch ist die Basis der nomadischen Tierhaltung. Die extremen klimatischen 
Lebensbedingungen führen Menschen und Tiere nicht selten an die Grenzen ihrer Existenz. 
 
Während unserer Fortbildung möchten wir uns mit den unterschiedlichen Aspekten der 
nomadischen Tierhaltung auseinandersetzen. Neben thematischen Workshops wollen wir auch 
natur- und erlebnispädagogische Erfahrungen vor Ort sammeln. Zur Diskussion soll auch die Rolle der 
nomadischen Tierhaltung als Beitrag für die weltweite Nahrungssicherheit stehen - „Ist vegan DIE 
Lösung?“ 
 
Wir freuen uns auf Eure Teilnahme! 

 
Wichtige Hinweise: 

 

• Die Veranstaltung ist wie immer für unsere Referent:innen und JE-Aktive kostenlos 

• Fahrtkosten mit den Öffentlichen Verkehrsmitteln (2. Klasse) übernehmen wir 

• Wir haben Zimmer im Wiesengrund Resort reserviert. Die Kosten für beide Übernachtungen 
ebenso für Verpflegung übernehmen wir.   

 
 

Lars, Sophie und Ines 
Eine Welt Netzwerk Bayern e.V. 

Bildung trifft Entwicklung 
Metzgplatz 3 - 86150 Augsburg 

Tel.: 0821 650 72 936 / 0152 38462071 

Wann? Von Freitag, den 05. Mai 2023 bis Sonntag, den 07. März 2023  

Wo? Allgäu Wiesengrund Resort (Ostrachstraße 23, 87541 Bad Hindelang) 

Verbindliche Anmeldung: bitte bis 02. April 2023 an bte@eineweltnetzwerkbayern.de 

mailto:bte@eineweltnetzwerkbayern.de


 

 
 
Vorstellung der Referent:innen:  
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Freitag, den 05.05.2023 

Wann Was Beschreibung 

18:00 Uhr Ankommen Abendessen  

19:00 Uhr - Einstieg 

- Hirtenleben – nicht nur im Allgäu 

 

Kurzvortrag:  

Leben der Hirt*innen/Nomadische 

Tierhaltung  

 

ca. 21:00 Uhr -Vorstellung der Workshops 

-Nomadische Tierhaltung weltweit 

 

Filme zum Pastoralismus (offenes 

Programm) 

Aarann Bartelsmeier -Oberallgäu 
Hirt, Pastoralist, Agraringenieur, Ethnologe, Berater, Trainer 
Seit den 80er Jahren beschäftige ich mich interdisziplinär in Praxis und Theorie mit 
Hirtenkulturen weltweit. Seit Jahren bin ich als Hirt und Senn in den Alpen tätig und lebte 
und arbeitete mit Hirten im Sahel. Mit den vielfältigen Aspekten der nomadischen Lebens- 
und Wirtschaftsweise möchten wir euch in Kontakt bringen. Pastoralismus hat als alte 
nachhaltige und ressourcenschonende Landwirtschaftsform ökologische Bedeutung und wird 
in dieser meist (weltweit) verkannt. Deshalb freue ich mich umso mehr, dass wir dieses 
Seminar in einer Region mit Wandertierhaltung abhalten können. 

Abdou Garba-Niger 
Soziolinguist, Kultur- und Sprachwissenschaftler, Übersetzer, Interpret, Trainer, Berater. 
Seit den 90er Jahren für die Deutsche und Internationale Entwicklungszusammenarbeit in 
verschiedenen Positionen tätig. Mir liegt insbesondere die sprachlich-kulturelle 
Vermittlung am Herzen. Ich lebe in einer multikulturellen Gesellschaft; meine Familie ist 
inter-ethnisch und ich bin ebenso groß geworden. Den Brückenschlag zwischen den 
Kulturen lokal, regional und global sehe ich als eine wichtige Lebensaufgabe. Mit klarer 
und diplomatischer Kommunikation Positionen vertreten und zwischen Parteien zu 
vermitteln sehe ich als Beitrag zu einer friedlicheren Welt. 

 
 
Jörg John-Senegal 
Landwirt, Agraringenieur, (Agrar-)Ökologe, Käser 
Mein Engagement für die ökologische Landwirtschaft reicht in Zeiten vor dem Studium 
zurück, geprägt durch eine Kindheit und Jugend in einem noch vielfältigen ländlichen 
Umfeld. Die Praxisorientierung der Arbeit und Beratung ist mir im In- und Ausland 
wichtig. Die lebendige Verbindung zwischen Praxis, Theorie, der Entwicklung 
bäuerlicher Organisationsformen und die Einbeziehung anderer relevanter Akteure 
bildet seit vielen Jahren die Grundlage meines Engagements bei der Umsetzung für 
eine agrarökologische Wende im Senegal.  

                         Agenda 



 

 
 
 

 

 

Samstag, den 06.05.2023 

Wann 
 

Was Beschreibung 

09:00  Einstimmung für den Tag Energizer, Reflexion des Vortages, Einstieg 

09:30  Workshoprunde I 

Sozio-kulturelle Aspekte: Hirtengesellschaften weltweit – Kultur und Geschichte 

Ökologische Aspekte: Weltweite Bedeutung von nomadischer Tierhaltung 

(Pastoralismus) in Zeiten des Klimawandels 

Gender Aspekte: Autonomie und/oder Abhängigkeit der Geschlechter in 

nomadischen Hirtengesellschaften 

11:00 Pause 

11:15 Workshoprunde II 

Rechtliche Aspekte:   Eigentum und Besitz-wem gehören Wasser und 

Weideland? 

Ökonomische Aspekte: Wandertierhaltung versus agro-industrielle 

Tierhaltung: ökonomisch erfolgreich? 

Politische Aspekte: Seßhaftmachung – Seßhaftwerdung: Zur Beziehung 

von Staat und Nomaden 

12:45 Mittagspause 

 Alpwirtschaft in Bad Hindelang: 

Natur- und erlebnis-

pädagogische Erfahrungen 

sammeln 

-Erkunden der biologischen Vielfalt im Allgäu  

-Besuch eines Bergbauernhofes mit Alpwirtschaft 

-Tier als Mit-Lebewesen: Würde, Achtung, 

Wertschätzung 

19:00  Abendessen 

Sonntag, den 07.05.2023 

Wann Was Beschreibung 

9:00 Reflexion des Vortages sowie 

Präsentation der Workshops 

 

 Diskussion im Plenum Anschließend Diskussion im Plenum zur Rolle der 

nomadischen Tierhaltung als Beitrag für die weltweite 

Nahrungssicherheit: „Tier als Lebens-Mittel: 

Grundnahrungsmittel oder Luxusgut -ist vegan DIE 

Lösung?“ 

13.00  Ende mit kleinem Imbiss  


